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Motorsport-Club Daun e.V.

im ADAC

Einladung

z\r

Jahreshauptversammlung

Freitag, den 83.1991, 1930 Uhr

im Clublokal

Gasthaus "ZUM DORFBRUNNEN"

Tag€sordnung
1. Feststellung der Stlmmliste
2. Bericht des Vorcitzenden
3. Berichte der Schatzmeister und der Rechnungspni{er
4. Berlchte der Referenten
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen (Vorstand und Rechnungsprüfer)
7. Planungen für das lfd. Jahr
8. Anträge
9. Vsrschiedenes



24-Stunden-Rennen als attraktives Zahlenspiel

Zv den Klassikern bei den
Tourenwagen-Langstreckenrennen
zählt neben den ADAC-24-Stunden
auf dem Nürburgring auch das zwei-
mal rund um die Uhr gehends
Match lm belglschen Spa Francor-
champs. Aus beiden Wettbewerben
ging BMW bekanntlich als Doppel-
sieger hervor. Für die Entwicklungs-
lngenieure bringen e)dreme
Prü{ungen dieser Art wertvolle Er-
kenntnisse für den Serien-Automo-

dem Trio Cecotto/Giroix/Oestreich
die doppelte Distanz in exakt 21
Stunden, ,14 Minuten und 8,32 Se-
kunden. Dabei wurden 468 Runden
mit einem Durchschnittstemoo von
'| 49,4 km/h zurückgelegt.

Elfmal hielt der M3 mit einer Ge-
samldauer von 7 Minuten und 25
Sekurden an der Box. Das bedeu-
tet. daß der M3 in durchschnittlich
40 Sekunden mit lOO Liter Benzin

bilbau, die sich trotz Simulation mit
dem Computer so nicht nachvollzie-
hen lassen. BMW hat den Einsatz in
Belgien einmal genau recherchiert.

Die Strecke Hamburg-Florenz (l) be-
trägl gul 1600 Kilometer. Für Urlau-
ber mit dem Auto heißt das einen
strammen Tag lang Anreise mit
mindestens lünt längeren Halten.
Zum Vergleich: In Spa fuhr das sieg-
reiche BMW M Team Schnitzer mit

gespeist wurde und vier nagelneue
Yokohama-Slicks erhielt. Das Mo-
toroel bekam insgesamt dreimal ei-
ne Auffrischung, zweimal erfolgte
ein Wechsel der vorderen und ein-
mal der hinteren Bremsbeläge.

ln den fast 22-Stunden Hennzeit
(über zwei Stunden fehlten wegen
eines Unfalls und einer Unterbre-
chung) drehte sich die Kurbelwelle
des Siegermotors er/an I 117 277



Mal. Die lGrdanwelle übertrug die
Antriebskraft in 6 877 968 umdre-
hungen vom Motor auf die zwei An-
triebswellen. die 1 61O 765 Mal
rotierten. Auch die vier Kolben leg-
ten einen enormen Weg zurück. Je-
der dieser metallenen Rundköroer
sauste über 1 586,400 Kilometer auf
und ab.

Die Techniker haben weiter errech-
net, daß die drei Fahrer insgesamt
14 O41 Mal "in den Gängen gerührt"
haben. Am meisten hielten sie sich
in der dritten Fahrstufe auf. Sie wur-
de 4621 Mal eingelegt. Zum Ver-
gleich die anderen Gänge: 1. 48O
Schalworgänge (pro Runde also
einmaf),  2.  2820, 4.42OO und 5.
1860.

-OiNo

Marken-WM wieder an
Lancia

Die Hoffnungen des Kölner Toyota
Team Europe nicht nur Carlos
Sainz/Luis Moya zur Fahrer-WM-
Krone zu verhelfen, sondern auch
das Marken-Championat zu gewin-
nen, machte der Lancia Doppelsieg
von Auriol und Kankkunen bei der

Rallye ltalien zunichte. Die seit nun-
mehr einem Jaheehnt in den l-an-
ch-Martini-Farben auftretende
Werksmanschaft aus Turin sicherte
sich zum neunten Mal die Marken-
Weltmeisterschatt. Für den Lancia
Delta HF ist es der vierte Titel in Fol-
ge.
In der EM konnte der Belgier Robert
Droogmans auf dem werksunter-
sttitzten Delta des italiennischen Jol-
ly-Club-Team Platz eins erz ielen.
Zum achten Mal hintereinander ge-
wann ein Lacia-Pilot die Jahreswer-
tung - für die italienische Automarke
gleichzeitlg der dreizehnte EM-Titel.
Hinzu kommt der Gswinn der deut-
schen Meisterschaft. die an Hol-
zerArYendel (AM-HolzerTeam) ging
Eine stolte Bilanz für die erfolgrei-
chenste Marke im Rallyesport. Gon
sei Dank hat die 90er Saison aber
auch gezeigt, daß die Konkurenz,
insbesondere auf der WM-Bühne,
mächtig aufgerpstet hat und in der
Lage ist, die Vorherrschaft der Trup-
pe um Claudio Lombardi in Frage zu
stellen. Freuen wir unsd auf 1991,
das wohl interessanteste Rallye-
(WM) Jahr seil langem.

-DlNo-



Motorsport-Club Daun e.V.

im ADAC

Kurzausschreibung

V€ranstrltung: OrientierungsfabrtumdenWanderpokalder
Fa. YAG Gessner & Söbne Dsun

Durchtührung Frritag den 293.191

Aufgabenbesprcchung: Frcitag den 293. 91, 1030 IJhr

Start 1. Fahrzcug 11,01 [rhr, Gaslhaus'ZUM DOR"FBRIJNNEN'

Ankunft cr. 19.m lrhr. Gast ,ZUM DORFBRUNNEI{
(Zuangspause mlt Mittag$sen)

Startg€ld: bel Anmeldung bis zum 233.91, DM 25,ül
am Veranstaltungsts& DM 30,00

Strtckenlänge: cr.250 Km

Aufgabenstellung: eingezeichnete Strccke

hdse 1, Platz Wanderpokal, bis zum 3. Platz Sachprcise,
bis zum 5. Platz Plaketten

Siegerchrung: im Anschluß an die Yeranstaltung

Zum Thema Voranmeldung unbedingt die letzte Seile lesenlll



Sainz im Glück

Ford und Delecour stahlen Toyota
bei der Monte die Schau
lm Pressezentrum von Aubenas in
der Ardöche sind oetail-lnfos über
Francois Delecour gefragt. Insider
können damit aufwarten - für sie ist
der 4. Platz und eine Bestzeit nach
der ersten Etappe der Rallye Monte
Carlo mehr logisch als sensationell.
Denn mit dem Werks Ford Sierra
Cosworth 4x4 verlügt der Franzose
endlich über einen potenten Unter-
sa?.
Als zu Beginn der Finalprü'fung Dele-
cour 41 Sekunden vor Weltmeister
Carlos Sainz liegt, tippen die Agen-

worden: Delecour fällt auf Rang drei
zurück. Sainz erbt den Sieg und Bia-
sion wird mit mässigen Leistungen
noch Zweiter der Monte 91.
"El Matado/ ist kein strahlender Ge-
winner. Francois Delecour und seine
charmante Copilotin Anne-Chantal
Pauwels haben ihm kräftig zu schaf-
len gemacht. 61 Sekunden lag der
28jährige Fanzose in der Ardöche
hinter Leader Sainz - vor dem Finale
waren es noch lumpige 9 Sekunden.
Und in der "Etape Finale" konnte der
Tovota-Chauffour nur schwer kont-

turkollegen schon emsig ihren Ab-
schlußtex. Sie müssen ihn neu-
schreiben. Denn der Col de Turini ist
mal wieder zum Schicksalsberg ge-

ern: Der aggressivfahrende Ford-
Neuling war in sechs der neun WPs
schneller.
Auf der allerletzlen Pril{ung, buch-



släblich in Sichtweite des Tri-
umphes, geschah dann das für
Delecour/Pauwels Unlaßbare: 16 km
vor dem Ziel brach ein Querlenker.
Der Cossie rutschte von der Bahn
wobei ein Beifen beschädigt wurde.
Fast sechs Minuten büßten die
Lokalmatadofe am Turini auf Sainz
ein. Die 'Grande Nation' trauerte mit
lnnen.
Neben dem ohantastischen Auftritt
von Delecour verblaßlen die beiden
anderen Ford-Werks-Teams mit Alex
Fiorio (1O.) und Malcolm Wilson
(7.). Enftäuschend das Abschneiden

von Fiorio, der zwat mit Differential-
und Turboproblemen zu kämpfen
hatte, in der Regel jedoch beachtlich
langsamer als sein britischer Kollege
war.
Eine Demonstration seines Können
zeigle Armin Schwarz auf dem zwei-
ten Werks Toyota. Zu einem Reifen-
schaden und Trouble mil der

Gegensprechanlage am ersten Tag
kam zu Beginn der zweiten Etappe
eine Kollision mit einem Stein hinzu.
Vier Minuten kostete aut der langen
Burzet-Prüfung der Reifenwechsel.
Der Oberreichenbacher startete da-
raulhin eine furiose Aufholiagd. Arne
Hertz, heuer Navigator des Deut-
schen, ist wohl lange nicht mehr so
rasant in einem Rallyeauto chauffiert
worden.
Das Kurvenlabyrinth von Sisteron
nach Thoard ist gefürchtet. lm Ja-
nuar hat Väterchen Frost in der kur-
zen und sleilen Bergaulpassage im

,
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letzten Drittel der 40 km-Schinderei
sein Stammquartier. Der Gritf nach
den richtigen Reilen ist somit das
reinste Pokerspiel. Während die
Top-Fahrer auf Nummer sicher gin-
gen und Spikes wählten, setzte Ar-
min auf Slicks: Traumzeit! Ganze 66
Sekunden drückte er Sainz und 44
Sekunden Delecour aufs Haupt!



Zwei weitere Bestzeiten brachten
den zwelmaligen deutschen Meister
auf Platz vier der Gesamtwertung,
dem blsher besten Ergebnis seiner
WM-lGrriere.
lm Rummel um Delecour ging bei-
nahe unter. daß 1991 In Monte Carlo
die fünfjährige Siegesserl€ von Lan-
cia ein Ende fand. Miki Biasion profi-
tiene vom Pech der Konkurrenten
und wurd€ mit einer tiarblosen
Vorstellung Zweiter. Teamkollege
Juha Kankkunen landetete beim fast
schneelosen WM-AuftaK auf ßang
fünf.
Mit Bestzeiten konnten die Werks-
Lancias nicht aufwarten. Lediglich
Voriahresgewlnner Didier Auriol, von
Claudio Lombardi ins Jolly Club-
Team verbannt, trumptte zweimal
auf, ehe der Fina Delta integrale 16V
nach zeitraubenden Elek-
trikproblemen und anschließendem
Motorschaden zur Seite gestellt wur-
de. Bruno Saby erzielte ein Toper-
gebnis und landet€ nach diversen
Reifenproblemen hinter lcnkkunen
auf Position sechs.
Keiner der beklen unter chroni-
schem Leistungsmangel leidenden
Werks Mazda 323 GTX sah das Ziel.
Schon nach der 2. WP konnte Han-
nu Mlkkola (Motorschaden) die
Heimreise antreten. Der neue spanl-
sche Teamgelährte Jesus Puras
zeigte viel Hen. In WP 15 war's wohl
des Guten zwiel: Abffug. Misubishi-
Treter Timo Salonen wurde 8. Ken-
neth Eriksson, noch ausgepowert
von der Paris - Dakar und durch
Treibstofiprobleme weit abgeschla-
gen, erhielt von Teamchef Cowan

vor dem Flnale dienstfrei.
Und die deutschen Crews? Mitsub-
ishi Motors Dsutschland mußte
gleich einen Totalaus{all selner neu-
en Mannschaft veöuchen. Ger-
ber/Thr.d kam€n nur ein paar Meler
weit, als eine abgebrochens Motor-
aufhängung den Garaus bescherte.
HolzerAA/endel machten zu Beginn
der dritten Etappe Bekannschaft mit
elner Mauer. Als Ronald seine Auf-
merksamkeit €inem auflaufenden
Konkurrenten schenKe, ging ihm
dle Straße aus. Kühlewein/ Semen
hatten endlich rnal das Glück aut ih-
rer Seite. Nach lahrelangem Pech
wurden sie mit dem schon anti-
quierten Lancia Oelta HF 4WD beste
bundesrepublikanische Privatiers.

Rallye-Marken-WM

Kein Solo mehr
für Lancia
Die Leistungsdichte in der Rallye-
WM 91 ist größer geworden. Beim
Prestigekampf um die Marken-WM-
Krone wird es wohl kaum nur bei ei-
nem Lancia - Toyota-Duell bleiben.
"Nur Lancia schlagen, das allein
wird nicht mehr reichen, um zu ge-
winnen," prognostizierte Toyota
Teamchef Ove Andersson bereits zu
Saisonbeginn realistisch.
Den Beweis brachte schon die erste



Standortbestimmung, dio Rallye
Monte Carlo. bel der mit Ausnahme
von Nissan. Subaru und Ml/ alle ak-
tuellen Werks-Crews vertreten wa-
ren. Ford erhielt durch den
übgeeugenden Auftritt von Francois
Delecour die besten Referenzen.
Den schon slcher geglaubtsn Sieg
vereiltete buchstäblich auf den letz-
t€n Met€rn ein delekter Querlenker.
Das Toyota Team Europe hat sich
mit der 91er Zlelvorgabe Marken-
Weltmeister zu werden viel vorge-
nommen. Di€ Konkurrenz ist nicht
nur größer geworden - sie hat auch
gewaltig aufgerüstet. Sieht man ein-
rnal von Nissan (Einstieg mit Stig
Blomqvist und David Llewelin ab Sa-
fari geplant) und den immer noch
als 'Tests" deklarierten spora-
dischen Ml/-Werkseinsätzen ab. ha-
ben mit Ford, Lancia, Mazda,
Mitsubishi, Subaru und Toyota
lmmerhin sechs Werks ein mehr
oder minder umfangreiches Pro-
gramm gedant. Bei der Vergabe
dss WM-Titels dürften Ford, lancia
und Toyota ledoch die besten Kar-
ten haben.
lancias fünfiährige "Monte"-Sieges-
serie wurde zwar von Toyota (Carlos
Sainz) eingestellt, doch gelang es
den ltalienern - wenn auch deutlich
abgeschlagen - mit Miki Biasion (2.),
Juha lGnkkunen (5.), Bruno Saby
(6.) und Yves Loubet (9.) vier Delta
integrale 16V unter die Top Ten zu
brlngen.
Während die Mazda-Truppe (chro-
nlscher Leistungsmangel) schon
früh die Koffer packen mußte (Han-
nu Mikkola WP 3. Jesus Puras WP

15) kam mit Timo Salonen (8.) im-
merhin noch eln Mitsubishi unter die
ersten Zehn. Kenneth Eriksson
Rückstand (treibstoffprobleme) war
so gro0, daO er von Teamchef Co-
wan vor dem Flnale dlEnsttrei erhlelt.
Für Ford sah das Besultat weitaus
besser aus: Der phantastische Fran-
cois Delscour wurde Drltter ( mora-
lischer Sisg€0, Malcolm wilson 7.
und Alex Florio 10. Die Gruppe N
gestaltete slch zu einem eindeutigen
Ford-MarkEnpokal. Hinter dem
Gewinner Christophs Spiliotis (12.)
belegten glsich vier weitere Sierra
Cosworth 4x4 die nächsten Posltl-
onen.
Ford Motorsport-Manager Peter
Ashcroft gab vor der "Monte" bE-
kannt, mit mindestens drei Teams
(Ausnahms Safari und lOOO-Seen-
Rallye) alle WM-Uiufe zu bestreiten.
Eln noch umlangreicheres
Mammutprogramm hat sich die
Toyota-Trupp€ von Ove Andersson
aderlegt: Bei allen elf Marken-WM-
läufen soll die Celica Turbo 4WD
eingesetzt werden. Neben den am-
tierenden Champions Carlos
Sainy'Luis Moya (E) und Armin
Schwarz/Arne Hertz (D/GB) sind Alt-
meister Blörn Waldegard/Fred Gal-
lagher S/GB), Mikael Ericsson/
qaes Eillstam (S) sowie Marc Duez/
l{aus Wicha (B/D) verpffichtet.
Mindestens sieben Läufe sind für
Sainz und Schwarz vorgesehen.
Zum Einsatz kommen im Regelfall
zwei Autos. Eine Ausnahme bildete
die Monte Carlo (3. Wagen Duez/Wi-
cha = 11. Platz) und wlrd die Safari
sein, tür die Waldegard (4 Siege) be-



reits mächtig Vorarbeit leistet. Mit
wieviel Teams und mit wem die nur
zur Fahrer-WM ählenden Wettbe-
weöe (Neuseeland, Elfenbeinküste)
beschich werden, wird von Fall zu
Fall entschieden. Die Schweden-Ral-
lye ging ohne offizielle TTE-Be-
teiligung über dis Bühne.

Belm ADAC Gau Turnier . 'Wer ist
Meister auf zwei Rädern" In Speicher,
erreichte Anne Steftens aus Steinbom
mit 0 Fehlem den 3. Platz.

Der MSC Daun wird vermutlich Ende
dlesen Jahres einen Rallye-Sprint ver-
anstalten.
Oieser Veranstaltungstyp hat den
gleichen Stellenwert wie Rallye 200 .
Termin: voraussichtllch 21 .9.91

Die diesjährige ADAC "Deutschland-
Rallye" lindet vom 18.7.- 21.7. statt.

Die Hunsrück-Ballys 1991 wird vom
4.7. - 7.7. durchgeführt.

Liebe Clubmitglieder,

am 29.3.91 steht wieder eine Orientierungsfahrt ins Haus.
Die Ausarbeitung einer solchen Fahrt, diese hat eine Länge
von ca. 250 Km, kostet den zuständigen Fahrtleiter viel Zeit
und ist mit viel Aufwand verbunden. Um so trauriger ist es
dann, wenn an einer solchen Verstaltung gerade mal 8-9
Teams teilnehmen.
Das erzeugt bei demjenigen, der die Fahrt vorbeitet hat,
sehr viel Frust. Außerdem trägt es nicht zur Bereitschaft bei,
nochmals eine Fahrt zu organisieren.
Daher hat der Vorstand beschlossen. daß sich zu dieser
Fahrt mindesten 'lO Teams bis zum 23.3.91 anoemeldet ha-
ben müssen. Ansonsten wird diese Fahrt nicht Etattfinden.
Bitte benutzt daher beiliegenden Anmeldebogen und
schickt diesen an:

Karl Fries, Schweizstraße 2, 5568 Daun

Weitere Anmeldebögen liegen im Clublokal aus!
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